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Politiſches und literariſches Zlatt

ſür Stadt und Land
In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schädeberg.

W 146. Halle, Sonntag den 26. Juni 1859.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Da die Zeitverhältniſſe eine Raumvergrößerung unſeres Blattes unerläßlich machen und wir demnach vom Beginn des

nächſten Quartals ab ſtatt der bisherigen einfachen Beilage, zu den meiſten Nummern eine Doppelbeilage, und erforderlichen
Falles noch darüber geben werden ſo ſind wir wegen der dadurch entſtehenden Mehrkoſten, namentlich auch an geſteigerter
Stempelſteuer, genöthigt, eine geringe Preiserhöhung des Abonnements eintreten zu laſſen. Der Vierteljahrspreis unſerer
Zeitung wird vom 1. Juli d. J. an bei unmittelbarer Entnahme von uns 1 Thlr. 4 Sgr. bei Entnahme durch die Poſt
anſtalten 1 Thlr. 10 Sgr. betragen und erſuchen wir unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen möglichſt zeitig machen zu wol
len. Wir bitten, dabei den Titel unſeres Blattes

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privätperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

genau anzugeben.

Halle, den 20. Juni 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
e

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 25. Juni 14 Uhr 37 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 25. Juni 11 Uhr 51 Min. Vorm.

Wien, Sonnabend den 25. Juni. Nach einer
Privatmittheilung hat geſtern ein lebhafter Kampf
am Mineio ſtattgefunden. Authentiſches wird er
wärtet.

Paris, Sönnabend, den 25. Junt. Der Kaiſer
berichtet an die Katſerin: Großer Sieg. Viele Ge
fangene gemacht, Kanonen und Fahnen ersbert. Sechs
zehnſtündiger Kampf wobei die ganze öſterreichiſche
Armee engagirt war.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Freitag, d. 24. Juni. Eine ofſtzielle Depe

ſche meldet aus Lonato vom 23. d., daß der Kaiſer in Be
gleitung des Königs die Umgegend der Stadt beſichtigt und
die Recognoscirung bis Deſenzano am Gardaſee ausge
dehnt hat.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Oem General
Inſpecteur des MilitairErziehungs und Bildungsweſens, General der
Infanterie von Peucker, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe in
Brillanten mit Schwertern am Ringe zu verleihen.

Dem Vernehmen nach iſt der Geh. Rath Prof. Dr. Jüngken
vorgeſtern von hier nach Sansſouci berufen worden, um wegen eines,
übrigens nur unbedeutenden Augenleidens Sr. Maj. des Königs kon
ſultirt zu werden. Profeſſor Jüngken hatte eine Beſprechung mit dem
General Stabsarzt Dr. Grimm und verweilte dann noch einige Zeit
in der Geſellſchaft Jhrer Majeſtäten.

Berlin, d. 24. Juni. Es iſt überaus ſchwierig, in dem Durch
einander widerſprechender Nachrichten über die Vermittlungsvorſchläge
Preußens das Ungenaue und willkürlich Kombinirte von dem Wahren
zu ſcheiden. Nur ſo viel ſcheint verbürgt zu ſein, daß die von Preu
ßen geſtellten Friedensbedingungen auf einer gemeinſamen Berathung
mit dem öſterreichiſchen Kabinet beruhen und in ihren Grundzügen
die Zuſtimmung des Nachbarſtaates erhalten hatten, ehe ſie dem Tui
lerienhofe übermittelt wurden. Aus dieſer Thatſache darf man wohl
den Schluß ableiten, daß es gelingen werde, den Frieden herzuſtellen,

bevor Preußen aktiv einzuſchreiten gezwungen ſein wird. Denn offen
bar iſt das preußiſche Programm nicht vhne Rückſicht auf die begrün
deten Anſprüche des italieniſchen Volkes und auf diejenigen konventio
nellen Formen redigirt, denen Louis Napoleon nicht entſagen kann,
wenn er den Frieden als einen ehrenvollen annehmen ſoll. Wel
cher Art die künftige Grenzordnung des ſtreitigen Landes und welches
ſeine innere Politik werden ſoll, darüber iſt natürlich nichts zu ermit
teln, daß aber die preußiſchen Forderungen in dieſem Punkte für
Oeſterreich nicht allzu günſtig ſein müſſen zeigt ſchon die Gefliſſen
heit, mit welcher die amtliche und halbamtliche Preſſe des Kaiſerſtag
les von der Nachgiebigkeit gegen Preußen ſpricht, und in welcher ſie
ſehr unumwunden „die beſonnene Mätzigung Oeſterreichs als das
unvermeidliche Ziel einer heilſamen Friedenspolitik hinſtellt. Sollte
es indeß zu einer weitern Ausrüſtung der deutſchen Bundeskontingente
kömmen, was auch ohne den Krieg leicht möglich iſt, ſo dürfte ein
Konflikt mit dem däniſchen Kabinet unvermeidlich werden welches
bis jetzt noch nicht entfernt daran denkt das holſteiniſche Bundeskon
tingent kriegsbereit zu machen. Die holſteiniſchen Soldaten ſind noch
immer auf dem Seelande, unter den Grönländern die Armee wird
ausſchließlich von däniſchen Offizieren befehligt welche ſelbſtverſtänd
lich nicht in die Bundesreihen aufgenommen werden können. Ebenſo
wenig denkt man in Kopenhagen daran die erforderlichen 2000 Pferde
anzuſchaffen. Hoffentlich wird Oeſterreich diesmal nicht wieder die
Hand dazu bieten können, daß däniſcher Uebermuth deutſche Rechte
und Ehre länger inſultire! Soll Deutſchland für Oeſterreichs nicht
deutſche Beſitzüngen in die Waffen treten, ſo iſt wohl die mindeſte
Gegenleiſtung, welche wir fordern müſſen, daß es den deutſchen Her
zogthümern nicht wehre, deutſch zu ſein und zu bleiben. Noch ein
mal ſoll Schleswig Holſtein nicht durch eine deutſche Bundesmacht
gefeſſelt dem Erbfeinde Deutſchlands überliefert werden. Wie man
ſo eben mit Beſtimmtheit erfährt, hat die Garde Artillerie Befehl
erhalten ihre Säbel abzugeben damit dieſelben geſchliffen werden
können. Die Seltenheit dieſer Anordnung läßt darauf ſchließen daß
man hier unter allen Umſtänden die Kriegsrüſtungen ernſtlich zu neh
men entſchloſſen und auf eine baldige Aktion vorbereitet iſt.

Kaſſel, d. 22. Juni. Die preußiſche Militär Transport Kom
miſſion hat der Direktion der Kurfürſt-FriedrichWilhelms Nordbahn
die Anzeige gemacht, daß in Folge diplomatiſcher Verhandlungen der
Transport preußiſcher Truppen an den bereits dafür feſtge
ſetzten Tagen unterbleiben werde. (Die diplomatiſchen Ver
handlungen von denen hier die Rede iſt, beziehen ſich auf die Ver
einbarungen der deutſchen Regierungen mit Preußen welche Behufs
der Uebertragung der politiſchen und militäriſchen Jnitiative an Preu
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ßen eben jetzt in Berlin durch beſondere Bevollmächtigte getroffen wer
den ſollen.)

München, d. 21. Juni. Durch Baiern ſind in den letzten
Tagen wieder 32,000 Mann öſterreichiſcher Truppen über Reichenhall
nach Jnsbruck in der Richtung nach dem Stilfſer Joch marſchirt und
werden noch 22,000 Mann erwartet auch werden 16,000 Mann von
Böhmen aus nach NordJtalien marſchiren

Hannover, d. 22. Juni. Eine heutige königliche Prockla
mation beruft die allgemeinen Stände zu einer außerordentlichen
Diät auf den 19. k. M., und zwar, wie hinzugefügt wird, „mit Rück
ſicht auf die gegenwärtigen Zeitverhältniſſe“. Auch ohne dieſen Zuſatz
würde man wiſſen, was die Kammern ſollen. Der Mobiliſirungs
Befehl wird bis zu ihrer Berufung ohne Zweifel ſchon ertheilt ſein.
Die Leute, welche hier 8000 Mann ſtark im Quartier liegen, lang
weilen ſich, wollen, wie die Stimmung ſich ausſprechen ſoll, entweder
gegen den Feind oder nach Hauſe und haben vorläufig am Sonntage
Raufereien unter einander verübt gegen die ziemlich ernſt eingeſchrit
ten werden mußte und die zahlreiche Verhaftungen zur Folge hatten.

Vom Kriegsſchauplatze.
Pariſer Depeſchen vom 24. Juni melden, daß die franzöſiſche

Armee den Uebergang über den Chieſefluß vollendet hat und alſo un
mittelbar vor der Mincio-Linie ſteht. Der Kaiſer von Oeſterreich ſei
nerſeits hat ſein Hauptquartier von Villafranca nach Valeggio, hart
am linken Ufer des Mincio, vorgeſchoben. Aus Montechiaro vom
22. wird über Paris noch von zwei Vorpoſtengefechten berichtet; be
kanntlich meldeten frühere pariſer Depeſchen, daß die Oeſterreicher be
reits am 20. nicht nur Montechiaro, ſondern auch die dem Mincio
näher gelegenen Poſitionen von Lonato und Caſtiglione geräumt hat
ten worauf die Franzoſen am 21. in die ſo verlaſſenen Stellungen
nachgerückt ſein wollten. Es ſcheint ſich alſo hier um Gefechte zu
handeln, die vor dem 20 ſtattgefunden haben. Wie aus Mailand
vom 22. Juni telegraphirt wird, befand ſich an dieſem Tage das
Hauptquartier des Kaiſers Napoleon in Ciliverghe, an der Eiſenbahn
zwiſchen Brescia und Lönato.

Der Armeebefehl, welchen der Kaiſer Franz Joſeph bei Ueber
nahme des unmittelbaren Oberbefehls über ſeine Armee erließ, lautet
wörtlich, wie folgt:

Indem Jch heute den unmittelbaren Oberbefehl über Meine gegen den Feind
ſtehenden Armeen antrete, will Jch an der Spitze Meiner braven Truppen den Kampf
fortſetzen den Oeſterreich für ſeine Ehre und ſein gutes Recht aufzunehmen gezwun
gen war. Soldaten Eure Ergebenheit für Mich Eure ſo glänzend bewieſene Ta
pferkeit bürgen Mir dafür daß Jhr unter Meiner Anführung jene Erfolge erringen
werdet die das Vaterland von uns erwartet. Veröna, am 18. Juni 1859.

Franz Joſeph m. p.“
Nachdem das Gros der öſterreichiſchen Armee ſeinen Rückzug auf

das linke Ufer des Mincio vollbracht hat, ſcheint man im franzöſiſchen
Hauptquartier nicht mehr an eine große Schlacht als nahe bevorſtehend
zu glauben. Dagegen haben die kleinen Plänkeleien zwiſchen beiden

Fämpfenden Parteien bereits wieder begonnen. Laut turiner Nachrich
ten vom 23. ſind die Piemonteſen gegen Peschiera vorgegangen und
haben nach einem lebhaften Gefechte die öſterreichiſchen Vorpoſten,
welche mehrere Todte auf dem Platze ließen zurückgeworfen. Auch
die Franzoſen haben, nachdem der Uebergang der ganzen Armee über
den Chieſe bewirkt worden eine Recognoscirung bis Goito vorgehen
laſſen und daſelbſt einen öſterreichiſchen Vorpoſten überfallen, von wel
chem mehrere Soldaten getödtet und neun gefangen genommen wur-
den. Goito iſt der einzige Brückenkopf, den die Oeſterreicher ſich auf
dem rechten MincioUfer noch erhalten haben.

Der „Köln. Ztg. wird aus Paris vom 23. Juni geſchrieben
Die Rollen, welche die beiden Heere vor dem Mincio einnahmen, ſchei
nen vertauſcht zu ſein, und wenn dieſer Tauſch ohne Verluſt und Blut
vergießen vor ſich gegangen iſt, ſo läßt ſich dies nur der öſterreichiſchen
Armee zuſchreiben, welche ihre Stellungen zwiſchen Lonato und Ca
ſtiglione raäumte, ehe die Verbündeten zum Angriffe dagegen ſchritten
Wie man mit Beſtimmtheit verſichert, iſt die Abſicht Napoleon's III.,
dieſe von der Natur ſo günſtig bedachte Poſition in ein großes ver
ſchanztes Lager zu verwandeln und von demſelben aus die weiteren
Unternehmungen gegen den Mincio und das dahinterliegende Viereck
zu betreiben. Er zieht alſo von dem Mincio und dem GardaSee für
die zukünftigen Operationen ähnliche defenſive Vortheile, welche die
Oeſterreicher daraus ziehen, und es zeigt ein Blick auf die Karte, daß
eine ſtarke Stellung auf dem Plateau von Caſtiglione, welche in ihrem
Rücken hinreichende Verbindungsſtraßen und die ganze lombardiſche
Bevölkerung hat und nach vorn die obere Mincio Linie vollkommen
beherrſcht, dem franzöſiſchſardiniſchen Heere von weſentlichem Vortheile
ſein wird. Sie dient als Baſis für die Operationen gegen Peschiera
und Mantua oder gegen beide zugleich, und ſie bietet der Vertheidi
gung wie dem Angriffe Unterſtützung und Sicherheit dar. Sie iſt
gleichzeitig ein Punkt in dem man ziemlich gedeckt verharren kann,
ſei es, daß die Herrüſtung des Belagerungs Materials noch längere
Zeit in Anſpruch nimmt, ſei es, daß wirklich die diplomatiſche Dazwi
ſchenkunft Preußens für eine Zeit lang die activen Operationen ſiſtirt,
oder daß der etwaige Erfolg der franzöſiſchen Flotte vor Venedig und
der Po Mündung abgewartet werden ſoll, ehe man zum eigentlichen
Angriffe auf die MincioLinie ſchreitet.

Der Turiner Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt unterm 20.
Juni: An den Operationen im Adriatiſchen Meere, die in Blokade,
Angriff und Landung beſtehen ſollen, werden auch ſechs piemonteſiſche
Dampfer Theil nehmen, darunter die Dampffregatten „Carlo Alberto“
und „Vittorio Emanuele“. Dieſes Geſchwader, deſſen Ausrüſtung
nichts zu wünſchen übrig läßt, hat im Golf von Venedig in der Nacht
vom 18. auf den 19. die Anker gelichtet.

Das „Pays enthält folgendes Mitgetheilt: Mehrere Corre
ſpondenzen fahren fort, zu behaupten, daß der König Victor Ema
nuel die Abſicht habe, die Dictatur anzunehmen, die ihm gewiſſe
Städte der römiſchen Staaten angeboten haben. Dieſe Gerüchte ſind
vollſtändig falſch. Se. Maj. der König von Sardinien hat jede und,
wie wir bereits ſagten auch ſelbſt eine proviſoriſche Dictatur von der
Hand gewieſen.“

Die heute vorliegenden telegraphiſchen Depeſchen lauten
Wien, d. 23. Juni. Eine aus Verona vom heutigen Tage

eingetroffene Depeſche meldet, daß der Kaiſer ſein Hauptquartier von
Villafranca nach Valeggio am Mincio verlegt habe. Die Stimmung
der Truppen wird als vortrefflich geſchildert.

Turin, d. 23. Juni. Die Oeſterreicher haben ſich jetzt voll
ſtändig auf das linke Ufer des Mincio zurückgezogen. Die Piemon
teſen ſind gegen Peschiera vorgerückt. Eine franzöſiſche Recognosci
rung überraſchte am Mincio bei Goito (alſo noch am rechten Ufer)
einen öſterreichiſchen Vorpoſten, wobei 9 Mann gefangen und einige
tödtet wurden.

Paris, d. 24. Juni. Der heutige „„Moniteur“ enthält eine
Depeſche aus Montechiari vom 22. Abends, nach welcher die fran
zöſiſche Armee an demſelben Tage den Uebergang über den Chieſe
Fluß vollendet hat. Zwei Vorpoſtengefechte haben bei Montechiari
ſtattgefunden.

Paris d. 24. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält einen
Artikel folgenden Jnhalts: Die dem Könige von Sardinien in Jta
lien allſeitig angebotene Dictatur hat die Meinung veranlaßt, daß
Piemont ohne die Wünſche des Volkes und der Großmächte zu hö
ren unter dem Schutze des franzöſiſchen Heeres ganz Jtalien zu ei
nem Staate vereinigen wolle. Eine ſolche Conjectur iſt jedoch grund
los. Die befreiten und von ihren eigenen Regierungen aufgegebenen
Bevölkerungen wollen gemeinſchaftliche Sache gegen Oeſterreich ma
chen. Dieſes beabſichtigend, ſtellen ſie ſich naturgemäß unter die Pro
tection des Königs von Sardinien. Die Dictatur deſſelben iſt aber
eine rein temporare Machtſtellung, welche, die gemeinſamen Kräfte in
einer Hand vereinigend, den Vortheil gewährt, die Combinationen der
Zukunft nicht zu präjudiren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juni. Bei einem Bankett, welches geſtern im

Manſiton Houſe ſtattfand, ſprach Lord John Ruſſell, der den Toaſt
aufs Unterhaus zu beantworten hatte, unter Anderem folgende, auf
die Tagesfrage bezügliche Worte: „Nicht aus bloßer Selbſtſucht iſt
die Neutralität unter allgemeiner Zuſtimmung als Politik des Landes
angenommen worden nicht aus bloßer Sparſamkeit obwohl dieſe ſehr
zu berückſichtigen iſt auch nicht, um Blutvergießen zu vermeiden, ſo
wichtig und menſchlich auch ſonſt dieſe Rückſicht ſein mag. Jch ſelbſt
glaube vielmehr, daß der Welt um ſo raſcher wieder Friede beſcheert
ſein werde je ſorgfältiger England ſich von allen Feindſeligkeiten fern
hält und lieber den gelegenen Zeitpunkt abwartet, wo die Leidenſchaf
ten ſich abgekühlt haben und vernünftige, für alle Theile ehrenrolle
Vorſchläge leichter Eingang finden werden.“

London, d. 24. Juni. (Tel. Oep.) Die heutige Times“
will wiſſen, daß die Regierung die Flottenrüſtungen zu beſchränken
beabſichtige und verdammt dieſe unzeitgemäße Oekonomie Angeſichts
eines eventuellen europäiſchen Krieges.

Türkei.
Die „Oſtd. Poſt“ hat Privatnachrichten, welche die neulich ge

rüchtweiſe gemeldete Ankunft zweier franzöſiſcher Kriegsſchiffe im Ha
fen von Antivari als Thatſache beſtätigen. Antivari iſt ein befeſtig
tes Städtchen von etwa 6000 Einwohnern an der albaneſiſchen Küſte
der Adria und liegt ganz nahe an der öſterreichiſch-dalmatiniſchen und
montenegriniſchen Grenze. Die Franzoſen ſchifften daſelbſt viele Ki
ſten aus. Zwei dieſer Kiſten, die geöffnet wurden, enthielten Gold
und Silberſtücke in den verſchiedenartigſten Münzſorten die übrigen
enthielten, ihrer Form nach zu ſchließen Waffen Alle Vorkehrun
gen der Franzoſen laſſen darauf ſchließen daß ſie in Antivari, auf
kürkiſchem Boden, ein Kriegsdepot errichten wollen, welches nach einem
großartigen Maßſtab projektirt iſt, denn es werden in VallediCroce,
dem Hafenplatz Antivari's, noch achtzehn franzöſiſche Schiffe erwartet.

Nach einer Wiener Depeſche werden neben den franzöſiſchen auch
engliſche Kriegsſchiffe in Antivari erwartet.

Haendel-Denkmal.
Halle, den 25. Juni.

Das Poſtament zu unſerm „Haendel Denkmal“ iſt nunmehr
hier vollſtändig eingetroffen und wird die Statue dem Vernehmen nach
heute ankommen. Das Poſtament beſteht aus 4 Marmorſtufen, 1
Marmorblock, 1 Granitſtein, 1 Marmorplatte, 1 Marmorſockel, wel
ches zuſammen ein Gewicht von 381 Etr. hat. Der Marmorſockel
trägt auf der einen Seite die Jnſchrift mit goldenen Buchſtaben
„Errichtet von ſeinen Freunden in Oeutſchland und Eng
land auf der entgegengeſetzten Seite „Haendel“, auf den andern
beiden Seiten rechts einen „„Eichenkranz links einen „Lorbeer
kranz broncirt.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. Juni.

Der am 10. April aus der Gefangen Anſtalt des hieſigen
Kreisgerichts entſprungene Mörder Roſe iſt heute Morgen gegen
5 Uhr in dem Steinbruche hinter Dölau verhaftet und um 8 Uhr hier
eingebracht worden. Die mit dem Roſe entwichenen Fiſcher und Ho
buſch befinden ſich bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit hier wieder in
Gewahrſam.



Amtlicher Fonds
Berlin, den 24. Juni.

und Geld-Cours.
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Pommerſche 4 do. do. IV. Serie s 90 88 Danziger rieb 108Poſenſche 78 Niederſchl. Zweigh. Koönt i 63gsb. Privatb. 69a S 72 o. (Stauim-) er. S. Magdeburger do. 4 69a e Weſtph. r e Lt. el el wen z 5r 4 A. und c. ee e on vo Tit. B. c Se en 62Senſ er e s do. Prior. Lit. Dir Anthelle o 601Gold K e 13 do. Lit. B. 67 Schl. BankVerein z 54An ere (woſgnan a 8 29 do. c m Fabr. v. Eiſenbbed. 5do. do. it. 3 33 D. 3e e ch ehe n et eEiſenbahn Axctien. n Wilh. (Steee 2 Guittungebagen.üſſeldorf. e Rhein. II. EmiſſionAachen Düſſeldorf. ſ3 le Vohw.) S h n 56do. Prioritäts4 do. Prior. I. Ser. ertizetny r 88 87do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser. sdo. III. Emiſſion 4 S do. do. III. Ser Ausländ. FondsAachenMaſtrichter 142 138, Rheiniſche 657 56 ſBraunſchw. Bank 4 765 7a

e e en z. v. Por 4 7 Coburger Creditb. 4 lBerg. Märk. L. 67 do. v. Staat gar. Z. 68 Darmſtädter Bank 4 45 d
do. do. Lit. B. Rhein Nahe 24 Deſſauer Creditb. 16do. Prioritäts s 9 R. -Cr. Kr. Gladb. 3 Gerger Bank 4 6do. do. II. Serie s l do. Prioritäts- 4 Gothaer Privatb. 4 60do. U. Serie v. do. II. Serie Leipziger Creditb. 4 44 43Staat 3 gar. ſ3 65 do. II. Serie 4 Meininger Creditb. 55 54do. Düſſ. Elf. P. Stargard Poſen 3 65 68 Norddeutſche Bank 68
do. do. II, Serie s do. Prioritäts4 FDODeſterreich. Credit s 55
do. D. Soeſt) 4 do. I. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 35 34,do. do. II. Seriel4 t do. III. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 75

Pommerſche Rentenbriefe 81 Schleſ.
u. B. 92 à 93 gem.
à 103 gem. do. 5proz. Prior. 210 gem. Disconto
Litt. G. 87 à 88 gem. Darmſtädt. Bank 45 à
Oeſterr. National Anleihe 44 à gem.

à gem.
Nordbahn (Fr. Wilh.) 36 à

Rentenbriefe 80 à gem. Berlin Anhalter Litt. A.
à gem. SDeſterr. Franz. Staatsbahn 103 à 102

Commandit Antheile 69 8 70 gem. Berlin Anhalter
à gem. Oeſterr. Eredit 54 à 53 à 54 gem.

An heutiger Boörſe war die Stimmung günſtig und die Courſe der meiſten Eiſenbahn Actien erfuhren eine we
ſentliche Steigerung.
änderung, jedoch feſt.

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt.

Preußiſche Fonds zu theils beſſeren Courſen gefragt, ausländiſche Fonds ohne erhebliche Ver

Hamburger Vereinsbank [4] 96 B. Hannoverſche Bank
(43] 74 etwas bz. Luxemburger Bank [4] 47, G. Darmſtädter Zettelbank [a] 84 bz. Genfer EreditbankActien [4]
2487, bz. WaarenCredit Geſellſchaft
Actien [5] 28 B.

Deſſauer Kont.GasActien [5) 70 B. Minerva Bergwerks

Marktberichte.
Magdeburg den 24. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Nordhauſen, den 23. Juni.
Weizen 1 422 bis 2 4 20
Roggen Le I a L 27Gerſte e 10 i l 20Hafer e e eRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 24. Juni.
Weizen loco 40--75
Roggen loco 398 Juni Juni Juli u. Juli

Aug. 40—39 bez. u. G., 39 Br. Aug. Sept.
g Sept. Octbr. 4140 bez. 40 Br.,

z G.Gerſte, große und kleine 33— 39
Hafer loco 32—36 Juni 34 bez. Juni Juli

317 bez., Juli Aug. 31 Br. Sept. Set. 29 bez.
Räböl loco 10 bez. Juni u. Juni /Jult 102

Br. Juli Aug. 1051 bez. I0i Br. 10 G.
Aug. Sept. 10 Br. Sept. Oct. 1027, bez. Br.
u. 5 Oct. Novbr. u. Nov. Decbr. 108/, bez. Br.
u. G.

Leinöl 10 Lief. 10 l
Spiritus loco 205 bez. Juni Juni Juli u. Juli

Aug. 20 e bez. u. Br., 20 G. Aug. Septbr.
20 bez. u. G. 20 Br. Sept. Octbr. 158

bez. u. Br., 158/, G.

Roggen feſt eröffnend, ſchließt weſentlich billiger, gek.
50 Wiſpel. Spiritus loco beſſer Termine bei ſtil
lem Geſchäft ſchwach behauptet. Rübbl gut behauptet.

Breslau, d. 23. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 88 bez. Weizen weißer
44—90 gelber 45--83 Roggen 45--53
Gerſte 31—-43 Hafer 27-—44 99.

Hamburg d. 24. Juni. Weizen loco feſter ab Hol
ſtein 130—131pfd. ab Pommern 131--132pfd. 113 be
zahlt. Roggen loco ſtille, ab Danzig 123--124pfd. 62
zu haben. Oel loco 23 nominell, Oct. 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Junt Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 25. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
an Unterpegel:

den 23. Juni Abends 1 Fuß 4 Zoll,
den 24. Juni Morgens T Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Junt Vorm. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 24. Juni Mittags: 1 Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 24. Juni. A. Große, Fäſſer, v. Neu
ſtadt n. Acken. J. Baumeier, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Halle. F. Baumeier, desgl. F. Andre ge

Güter, v. Schönebeck n. Magdeburg.
Hafer, v. Hamburg n. Magdeburg.

Niederwärts, d. 23. Junt. Pr. Dampfſchifff.--Geſe,
Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. Den 24. Juni. H
Meinecke, Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſtadt. e
Andrege, Runkelrüben, v. Buckau n. Berlin. C. Oſt
wald, Holz, v. Koswig n. Neuſtadt. F. Andrege, Gü
ter v. Magdeburg n. Dresden.

Magdeburg den 24. Juni 1859.
Königl. Schleufenamt.

A. Krenzlin,

Haaſe.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei einer fremden Diebin, welche in hieſi
gen Läden Mengen von Schnittwaaren ſtahl,
ſind noch folgende Gegenſtände in Beſchlag ge
nommen, deren Eigenthümer bis jetzt nicht er
mittelt werden konnten und welche daher um
baldige Meldung im Büreau der Herren Po
lizeiCommiſſarien erſucht werden

8 Stück neue Handtücher, mit Viereck
Muſter und 3 Finger breiter Kante,

2) 1grüngeblümte Fußdecke mit rothen Frangen,
3) 4 Ellen glatter Gardinen Mull mit der

Etiquette Nr. 196. Berl. H.,
4) 1 Reſt Stangenleinwand ca. 2 Elle,
5) 1 neuer Frauenunterrock von demſelben

Stoffe
6) Ellen Franzleinwand,
7) 1 ſchwarz weißer Herrenſhlips,
8) 3 weiße baumwollene Taſchentücher, eins

mit L. M. gezeichnet,
9) 1 do. leinen,

10) 3 Ellen Druck klein Muſter ohne Weiß,
115. 1. Tiſchdecke von Wachsbarchend, klein

Muſter, gelb, hellblau und weiß,
12) 1 Kommodendecke do. mit Tiſchmuſter,
135 1 ChenilleShlips, grau mit braun,
14) 1 Ellen breites glattes Frauentuch von

ſchwarzem Taffet mit ſchweren Frangen,
15) 1 77,elliges Kattun Tuch, lilla und weiß,
16) 1 gehäkelte 3zipflize, wollene Decke,

braun, grau und weißfarbig,
17) 1 grüne Plüſchtaſche mit Stahlkette und

Stahlbügel,
18) 1 rothes Mouſſelintuch, ellig, mit rother

und grüner Kante,
19) 1 gewirktes Tuch mit weißem Spiegel,
205 1 elliges halbwollenes Oeckentuch, mehr

farbig, bereits getragen,
21) 1 neues Kleid von Poill de chevre, ſchwarz,

weiß und mattblau karrirt,
22) 3 Ellen graue Neſſel,
23) 1 Toilettenkäſtchen mit 2 viergliederigen

ſtählernen Armbändern.
Halle, den 21. Juni 1859.

Der Königliche Polizei Director
v. Voſſe.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren mit einer Selecta

verbundenen Töchterſchule ſoll zu Michaelis d.
J. eine geprüfte wiſſenſchaftliche Lehrerin ange
ſtellt werden, welche außer der allgemeinen
Ausbildung eine beſondere Fähigkeit zum Un
terricht in der franzöſiſchen Grammatik und zur
Leitung der franzöſiſchen Converſation beſitzt.

Das mit dieſer Stelle verbundene Gehalt
beträgt vorerſt 200 jährlich, daſſelbe iſt je
doch durch den Normal Beſoldungs Etat auf
309 feſtgeſetzt und wird zu dieſem Betrage
bei vorzüglicher Befähigung ſofort gewährt
werden.

Jndem wir daher zur Bewerbung um dieſe
Stelle auffordern, bemerken wir, daß die Zeug
niſſe bis zum 15. Juli d. J. bei uns einzu
reichen ſind, ſowie daß hier eine beſonders
günſtige Ausſicht zur Gründung eines ausge
dehnten Penſionats vorhanden iſt.

Perleberg, den 16. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

gez.: Rohde.

Jm Auftrage des Herrn Gutsbeſitzer Brauſe
verkaufe ich Freitag den 1. Juli Nachmittags
2 Uhr in meiner Wohnung meiſtbietend ſechs
brauchbare Ackerpferde. Es wird bemerkt, daß
als zahlungsfähig bekannte Käufer die erſtan-
denen Pferde erſt am 1. October a. c. zu be
zahlen brauchen.

Oederſtedt. E. F. Bötticher.
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Ich verkaufe von jetzt ab meine ſämmtlichen Sammet- und Plüſchbänder, ſowie gebrannte Beſatzbänder einen halben bis

M. Glottheil jum., große Ulrichsſtraße Nr. 3.Sgr. billiger als bisher.

Auction.
Dienstag den 28. d. M. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich aus dem Nachlaß des
Pr. Sſchotte, Berggaſſe Nr. S allhier:

2 braune Kutſchpferde, 1elegan-
ten faſt neuen Kutſchwagen (halb-
verdeckt), I Kutſchwagen (ganz
verdeckt), I ſchönen Schlitten nebſt
Glockengeläute, Geſchirre, Decken
u. dgl. Brandt,Auct.Commiſſ. u ger. Taxator.

Auction.
Mittwoch den 29. Juni d. J. Nachmittags

2 Uhr ſollen Leipzigerſtraße Nr. 7 1 Ambos,
1 Blaſebalg, 3 Schraubſtöcke, 1 Bohrmaſchi
ne 1 Lochbank mit Verſenken 1 Sperrhorn,
1 Hand Möbelwagen 2 Hand Rollwagen,
1 Schubkarren, 1 Hebe, 1 Partie Schrauben
u. Federſtahl, ſowie verſchiedene andere Gegen
ſtände gegen gleich baare Zahlung verſteigert
werden.

Verpachtung.
Fa milienverhältniſſe wegen ſoll ein an der

Berlin Dresdner Bahn ſehr angenehm gelege
nes Gut von 500 M. M. Acker und Wieſen
für 1200 ſofort verpachtet werden, ſo wie
mir auch der Verkauf eines wirklich hüb
ſchen, nahe der Bahn gelegenen Landgutes von
260 M. incl. 50 M. zweiſchnittiger Flußwie
ſen, für 11,000 mit 3000 Anzahlung,
worauf das ReſtCapital 6 10 Jahr zu 4
ſtehen bleiben kann, übertragen worden iſt, und
können zu dieſem Gute noch 130 M. Pacht
Acker zu civilem Preis auf 12 Jahr gelegt wer
den. L. Finger in Halle.

Laden Vermiethung.
Der Laden nebſt Wohnung, auf welchen

vier Straßen ſtoßen (frequenteſte Straße der
Stadt), in welchem gegenwärtig Tabackgeſchäft
betrieben wird, ſich ſeiner Lage wegen zu jedem,
vorzüglich aber zum Material Geſchäft eignet,
iſt zu vermiethen und zum 1. October d. J.
zu beziehen beim Holzhändler Huth neben
der Poſt in Eisleben.

Penſionsanzeige.
Knaben vom 7 12ten Jahre erhalten auf

dem Lande unfern der Eiſenbahn in dem
Hauſe eines Geiſtlichen, der längere Jahre als
Pädagog und pädagogiſcher Schriftſteller ſich
bewegt, bei treueſter mütterlicher Pflege und
unter billigen Bedingungen die ſorgſamſte Er
ziehung und einen für Gymnaſium und Real-
ſchule vorbereitenden Unterricht. Näheres un
ter W. T. Apold a in Thüringen.

Sehr vortheilhafte Pachtung.
Ein Haus, ProvinzialStadt, ſoll Familien
verhältniſſe halber ſofort unter ſehr günſtigen
Bedingungen verpachtet werden. Es paßt zu
jedem Geſchäft, und da Verpächter allein da
ſteht und keine Familie hat, ſo wird ſehr bald
ein ſoliber Geſchäftsmann gewünſcht. Näheres
durch portofreie Anfragen poste restante R. V.
Querfurthb.

Auf vielſeitige Anregungen zeige hiermit er
gebenſt an, daß ich mein früheres Geſchäft als
Röhr und Brunnenbaumeiſter hier in De
derſtedt nebenbei wieder mit fortſetze.

DOederſtedt, d. 22. Juni 1859.
Franz Fiſcher.

Kutſcher-Geſuch.
Ein militairfreier mit guten Atteſten ver

ſehener Kutſcher findet ſofort Dienſt in Für-
ſtenbergs Garten in Halle bei

W. Sander.
Offene Stellen.) Ein Verwalter und

ein Volontair finden auf bedeut. Gütern Stel
lung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Ein Kutſcher, der militairfrei iſt und gute
Atteſte vorzeigen kann kann einen Poſten auf
einem Landgute erhalten gutes Lohn und gute
Behandlung. Zu erfragen bei

N. Kray in Eisleben.

die fließend fetten, erhielt die 2te Sendung
Jsländiſche Neue Heringe,

Heringshandlung von Boltze.

Zur
angefertigte Hand-,

Sohnes Ritter
für Halle einzig und allein bei

Herrn un am.Preis P. I Fl. Pr. I.Sgr. 20,. Sgr. II.
Ein zum Unterricht gut geeigneter Flugel

iſt für den billigen Preis von 25 e zu ver
kaufen. Näheres Leipzigerſtraße Nr. 5 eine
Treppe hoch. Auch iſt daſelbſt ein gußeiſerner
Waſchkeſſel, 10 Eimer oder 100 Quart ent
haltend, zu verkaufen.

Wegen Einberufung des Beſitzers zur Land
wehr ſteht ein fehlerfreies 6jähriges ruſſiſches
Pferd ſich zum Reitpferd eignend, zum Ver
kauf bei Dr. Steinbach.Querfurt, d. 23. Juni 1859.

Zwei gute Wagenpferde (Schimmel)
ſtehen zum Verkauf in Merſeburg beim Ge
treidehändler Zaulich.

1000 Schock Krautpflanzen ſind noch zu
haben bei

F. Wernicke in Döllnitz in der Aue.
Drei ſtarke Arbeitspferde zwei alte und

ein 6jähriges, ſtehen zum Verkauf im Gaſt
hof „„Zum ſchwarzen Adler

Halle, den 25. Juni 1859.
Menbel- und Pianoforte- Trans

porte werden angenommrn und gut beſorgt
bei L. Klingner, gr. Schloßgaſſe Nr. 6.

GlaceHandſchuhe, in Gläſern
N. a 6 und 2i und in

Weinſlaſchen à e I. ächt
bei Carl Haxing.

Neunhäuſer Nr. 5.

2 Stuben und Kammer ſind an einzelne
Herren mit oder ohne Möbels ſofort zu ver
miethen Franckenſtr. Nr. 2.

Ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, iſt 1. October zu vermiethen
Franckenſtr. Nr. 2.

Chineſiſch. HaarſärbeMittel,
um Kopf, Augenbraunen- und Bart-
haar ſogleich für die Dauer echt braun oder
ſchwarz färben zu können, à 25 Sgr. Jm
Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zu
rückbezahlt.

Orient. Enthaarungs-Extract,
à Fl. 25 Sgr. Ein ſicheres und unſchädliches
Mittel zur Entfernung überflüſſiger, zu tief ge
wachſener Scheitelhaare für deſſen Erfolg die
Fabrik garantirt.

Alleinige Niederlage für Halle bei G. Leſ-
denfrost, gr. Ulrichsſtr. 11. Aſchersleben:
A. Pest. Bitterfeld G. Schenke. Delitzſch C.
Eissner. Merſeburg: C. Franke. Naumburg

F. Schulze. Weißenfels C. P. Suess. Zör-
big: Carl Kotzsch.

bevorſtehenden Erndte empfehle ich den Herren
then meine nach neueſter Conſtruetion und bewährten Erfahrungen

e und Apferdige Dreſchmaſchinen, für derenGüte und Brauchbarkeit ich jede Garantie übernehme.
Alle andern Maſchinenarbeiten, ſo wie Dampfanlaägen führe

ich gleichfalls auf das Billigſte und Reellſte aus.
BWranz Meilnel,

Limburger und Baierſche Sahnenkäſe
kann ich jetzt meinen Kunden empfehlen, à Stück 5 oOltTe.

S

Landwir

Ranniſche Straße 16.

Extra feine Tafel-Gras-
Butter, tägüch friſch, a 7 in
Kubeln billiger, offerirt

Julius Riffert.
Vad Wittekind.
Heute Sonntag den 26. Juni

Concert.Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Weintraube.
Heute Sonntag den 26. Juni

ConCGrt.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Reſtauration von E. Koch,
früher Gröbter.

Heute Sonntag den 26. Juni

OOoB G.Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Diemitz.
Heute Sonntag

Italieniſcher Sommerabend,
Grosses Flilitair-Coneert,

Militairiſcher Zapfenſtreich,
Chineſiſche Gartenbeleuchtung.

Zum Schluß: Großes Feuerwerk.
Anfang 3 Uhr.

Entrée für Damen 1 Herren 1
RNabeninſel.

Sonntag den 26. Juni Horn Concert
von 3 Uhr ab. A. Teichmann.

Trotha.
Sonntag Concert und friſchen Kaffeekuchen,

wozu freundlichſt einladet Ed. Knoblauch.
Rabeninſel bei Kuhblanck.

Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

Sehlettau.
Sonntag den 26. d. Mts. muſikaliſchdecla

matoriſche Unterhaltung, verbunden mit Tanz
kränzchen, im Lokale des Gaſtwirth Hrn. Pohle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Töchterchens erfreut.

Poſſendorf bei Dresden, am 24. Juni 1859.
A. Graue,

Adeline Graue geb. Martin.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Schmiedeberg, den 23. Juni 1859.
Herrmann Seybold, Apotheker in Beu

then a/O.,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Natalie Seybold geborne Nothe-

n

2
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Beilage zu Nr. 146 der Halliſchen Zeitung (im G. Sihwetſchke ſchen Verlage).
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Telegraphiſche Depeſchen

Du rin Freitag d. 24. Juni. Eine Depeſche aus Bo
logna vom geſtrigen Tage meldet, daß die Legationen
faſt ganz von Truppen entblößt ſind. Ein Schweizerregi
ment beſindet ſich in den Marken ein anderes in Umbrien.
3000 Karabiniers marſchiren von Peſaro gegen die empör-
ten Städte und Marken. Die Bevölkerung daſelbſt iſt faſt
unbewaffnet. Die in Perngia eingedrungenen Schweizer ha
ben gräuliche Handlungen ausgeübt. 70 Bürger, mehrere
Soldaten und 3 Hauptleute blieben auf dem Platze. Das
Volk hatte ſiedendes Oel, Feuer und glühende Aſche auf die
Soldaten geſchüttet, wodurch die Schweizer in ſchreckliche
Wuth geriethen, die Häuſer ſtürmten und die Bürger aus
den Fenſtern warfen.

Bern, d. 24. Juni. Hier eingetroffene Berichte aus Mailand
halten die frühere Meldung aufrecht, daß 5000 Mann franzöſiſcher
Truppen den Comerſee hinauf nach Veltlin dirigirt worden ſeien. Zur
Beſetzung des SteloioPaſſes ſoll eine Compagnie Studenten von Me
ran auf dem Marſch ſein. Jn Taufers befindet ſich eine Compagnie
Oeſterreicher, im Bade Worms ſtehen 300 Mann.

Jtalien.
Kirchenſtagat. Die Verwicklungen im Kirchenſtaate nehmen

einen immer beunruhigenderen Charakter an und die piemonteſiſche
Regierung widmet denſelben die geſpannteſte Aufmerkſamkeit. Be
kanntlich brachte die Patrie eine ſehr energiſche Antwort welche Kö
nig Victor Emanuel der bologneſer Deputation ertheilt haben ſollte
Jetzt ergiebt ſich aber, daß an dem Tage wo die Patrie die Oepu
tation im königlichen Hauptquartier ſo angeredet werden ließ dieſe
ſo eben erſt von Turin dahin abgereiſt war, jene Rede allo nicht ſo
oder jedenfalls noch nicht in der angegebenen Zeit gehalten worden
ſein kann. Da jedoch der Kaiſer Napoleon fortwährend die ſtrengſte
Achtung vor der Neutralität. des Kirchenſtaates zeigt (2) und ſich wohl
annehmen laäßt, daß der König von Sardinien dieſer wiederholt aufs
feierlichſte kundgegebenen Politik nicht entgegen treten wird, da ferner
auch die bologneſer Giunta noch immer auf ihre eigene Verantwor
tung und nicht im Namen Victor Emanuel's handelt, ſo darf man
wohl auch in der Senbung Maſſimo diAzeglio's nach Bologna nur
das Streben erblicken, durch einen Mann der als gewandter doch
ſehr milder Unterhändler bekannt und ein gefeierter Name iſt die
Hitzköpfe in der Romagna zu beſchwichtigen, um größere Verwirrung
und Gefahr zu verhüten. Dennoch behält die Sendung eines außer
ordentlichen Bevollmächtigten des Königs von Sardinien nach der
Romagna immerhin einen exceptionellen Charakter und wird wenn
ſie mißlingt, nicht dazu beitragen, das Vertrauen des Papſtes auf die
Achtung der Neutralität des Kirchenſtaats von Seiten des Königs
Victor Emanuel zu vermehren. Auf der andern Seite iſt jedoch nicht
zu überſehen daß wenn Einer im Stande iſt einen Bürgerkrieg im
Kirchenſtaate zu verhüten, es vielleicht allein noch Maſſimo d'Azeg

lio iſt. (K. 3.)Vermiſchtes.
London. Die Generalprobe des Haendelfeſtes iſt am 18.

im Eryſtallpalaſt mit großem Glanze verlaufen. Zu dem über 3000
Köpfe ſtarken Orcheſter geſellte ſich ein Auditorium von nicht viel we
niger denn 20,000 Perſonen. Damit war was Maſſenhaftigkeit be
trifft, gewiß Niedageweſenes erreicht. Um billig zu ſein muß man
geſtehen, daß einzelne Stellen der eingeübten Stücke von ungeheurer
Wirkung waren. Jm Großen und Ganzen jedoch wird ein kleineres
Orcheſter unterſtützt von einem gewählteren Chorperſonale in einem
minder coloſſalen Raume gewiß jederzeit einen eben ſo bedeutenden
Eindruck machen, und den Werken des unſterblichen Meiſters in allen
Rüancen gerechtet werden können Doch dies ließ ſich voraus wiſſen
Das dreitaägige Feſt ſelber, mitten auf einem der reizendſten Punkte
Englands, inmitten von Blumen, Statuen, Springbrunnen und Herr
lichen Frauengeſtalten, wird bei alledem unvergleichlich großartige Mo
mente bieten Es ſollen für mehr als 80,000 Pfd. St. Eintrittskar
ten gelöſt ſein Leider fallen alle Barometer und ſeit heute Morgen
ſchwere Regentropfen. Ueber Aufführung des Meſſtas im Cryſtall
palaſte als am erſten Tage des vielverſprochenen Haendelfeſtes, läßt
ſich daſſelbe wie über die Generalprobe ſagen. Der Anblick war
großartig, und ein Gleiches gilt von der Wirkung einzelner Chöre,
während von ſeinen muſikaliſchen Nuancirungen nur in den ſeltenſten
Fällen die Rede war. Es regnete überdies ſo ſtark, daß von Ver
gnügungen in den Parkanlagen nicht die Rede ſein konnte.

In der letzten Sitzung der Berliner geographiſchen Geſellſchaft
theilte Profeſſor Ehrenberg aus der ihm zugegangenen Nummer
des in Melburne erſcheinenden Argus einige wichtige Daten über
den Goldreichthum des ſüdlichen Auſtraliens mit. Jn den dortigen 17
Gold waſchen wurde in 12 Monaten von 1857 1858 eine Maſſe von
etwa 578,000 Unzen Göldes gewonnen in den 12 entſprechenden
Monaten von 1858 1859 nicht viel weniger, nämlich 535,000 Un
zen. Der Ertrag einzelner Fundorte belief ſich oft in einer Woche
auf 13,000, in einem Jahre auf 53,000 Unzen Goldes.

Neuyork, d. 3. Juni. Daß der hundertjährige Geburtstag
Schillers durch eine allgemeines Volksfeſt gefeiert wird, findet in
dem volksthümlichen Charakter eines großen Theiles der Dichtungen
Schillers ſeine ausreichende Begründung Es werden daher auch in

Halle, Sonntag den 26. Juni 1859.
S eeecneeeeeeeeeeeeeeeeeeeeegeeereeeeegeeeereeee]afgcceèe

allen größeren Städten der Union ſchon jetzt umfaſſende Zurüſtungen
zu einem ſolchen Feſte getroffen. Das welches hier ſtattfinden ſoll,
iſt auf drei Tage berechnet. Zu den Einzelheiten deſſelben wird ein
Umzug durch die Hauptſtraßen der Stadt gehören wobei Schillers
bekränzte Büſte auf einem Triumphwagen einhergeführt werden und
eine im Zuge befindliche Druckerpreſſe unabläſſtg Feſtgedichte in deut
ſcher und engliſcher Sprache zur ſofortigen Vertheilung unter die Zu
ſchauer liefern wird. Zur großen muſikaliſchen Aufführung Schiller-
ſcher Dichtungen (namentlich der Glocke) bieten die zahlreichen hieſigen
deutſchen Geſangvereine mehr als genügende Kräfte dar.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. Juni.

Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl kam um 1
Uhr von Potsdam hier an und ſetzte ihre Reiſe um 1 Uhr 55 Minu
ten nach Weimar fort, um dort den Begräbnißfeierlichkeiten ihrer
Mütter, der verwittweten Großherzogin von Weimar beizuwohnen.

Zur Feier der Enthüllung des Haendel- Denkmals.
Durch vorläufige Mittheilungen iſt unſeren verehrten Mikbürgern

ſchon bekannt geworden welche Feſtlichkeiten bei der auf den 1. Juli d.
J. feſtgeſetzten Enthüllung des Haendel Monumentes von uns beabſich
tigt wurden. Die inzwiſchen eingetretene alle Verhältniſſe auf das Tiefſte
berührende Wendung in der politiſchen Lage unſeres Vaterlandes hat es
uns in die ernſteſte Erwägung ziehen laſſen ob die Feier nicht vorläufig
ganz auszuſetzen ſei. Die Ausſicht jedoch, dann ein lange betriebenes bis
zum Abſchluſſe völlig vorbereitetes Unternehmen ganz einer nicht abzu
ſehenden Zukunft überlaſſen zu müſſen und die Ueberzeugung daß muth
loſes Aufgeben des rühmlich Begonnenen wenig der freudigen Stimmung
und der Energie entſprechen würde, welche der Augenblick auch von denen
erheiſcht, denen er Opfer aller Art auferlegt, haben uns hiervon abſehen
laſſen.

Wir glauben aber uns auf den feierlichen Act der Enthüllung, die
Uebergabe des Standbildes an die ſtädtiſchen Behörden und die dieſer fol
gende Aufführung des Samſon beſchränken die urſprünglich beabſichtigten
geſelligen Feſtlichkeiten dagegen als Theil der öffentlichen Feier unter den
obwaltenden Verhältniſſen fallen laſſen zu müſſen.

Das Concert verſpricht nicht nur einen reichen Kunſtgenuß, ſondern,
worauf es uns vor Allem ankommen mußte, eine wahre und würdige
Feier des Andenkens unſeres großen Landsmannes Niemand wird für
unſer Unternehmen bei ſeinem Abſchluß beredter die Stimme erheben kön
nen als Haendel ſelbſt in den machtvollen Tönen eines ſeiner Meiſter
werke; der Ernſt und die Würde ſeines Ausdruckes aber, deß ſind wir
ſicher, wird ſich ſelbſt dem Ernſt der gegenwärtigen Situation gewachſen
zeigen.

Jndem wir uns eine nähere Mittheilung für die nächſten Tage vor
behalten laden wir Alle zur Theilnahme an der Feier ein.

Halle, den 23. Juni 1859.
Das Comité für das Haendel-Denkmal.

Zu der Notiz über das Haendel- Denkmal im Haupt
blatte bemerken wir daß die Jnſchrift auf der Rückſeite lautet
„Errichtet von ſeinen Verehrern in Deutſchland und Eng
land 1859.“

Singakademie.
Montag den 27. Juni Abends 5 Uhr Probe zum Samſon

mit Orcheſter auf dem großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen
Stiftungen. Billet Austauſch. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25 Juni.

Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. v. Saß m. Diener a. Mitau. Die Hrrn. Rent. v.
Lüttichau a. Petersburg Rehyher a. Schaffhauſen.
a. Berlin, Gundermann a. Danzig Gräfe a. Hamm, Schauer a. Leipzig.

Stacit TZüwrieh. Hr. Rechtsanwalt Kolbe a. Croſſen. Hr. Director Möbing a.
Düſſeldorf. Hr. Fabrik. Wagner a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Körner g.
Friedrichsroda, Greeff a. Barmen Heine a. Leipzig, Kühnhardt a. Bremen,
Prätorius a. Mainz.

Goldner Ring Hr. Rent. Apel a. Hamburg. Hr. Mauermſtr. Frehmuth, Hr.
Grubenbeſ. Ackermann u. Hr. Faktor Schröter a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl.
Schüler a. Brandenburg a. H., Heh a. Aken a. E., Fels a. Krimmitzſchau, Ge
rard g. Johanngeorgenſtadt, Wunderlich a. Stockholm Salomons a. Chemnitz,
Winterfeld a. Köln.

Goldner TLöwe. Hr. Oekon. Wenzel u. Baubefl. v. Hauwald a. Torgau. Die
Hrrn. Kaufl. Bremme a. Zeitz, Fuß a. Berlin, Richter a. Breslau. Die Hrrn.
Fabrik. Wächter a. Werdau, Bachner a. Nürnberg. Hr. Oekon. Dietzmann a.
Zwickau. Hr. Rent. Beyer a. Wien. Hr. Jnſp. Schmidt a. Stuttgart.

Sehwarzer Bär. Hr. Oekon. Mackenrodt a. Haferungen. Hr. Brauereibeſ-
Rinnebach a. Hühnſtädt. Die Hrrn. Kaufl. Samter a. Poſen, Tornau a. Hett
ſtädt. Hr. Verwalter Tannert a. AltScherbitz.

Golane ose. Hr. Deſtillateur Senff a. Zerbſt. Hr. Bombardeur Pietſch a.
Preuß. Minden. Hr. Kaufm. Martini a. Halle.

Goldne Kagel, Hr. Kgl. Reg. Aſſeſſor v. Beguelin a. Wittenberg. Hr. Fa
tet a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Poltermann a. Magdeburg, Reuter
a. Elſter.

FEGötel zur Hisenbalin. Hr. General v. Herwarth m. Diener Hr. Hauptm.
v. Kroſigk. u. Hr. Ger.Rath Wolf a. Berlin. Fräul. v. Eigel in. Jungfer a.
Eiſenach. Hr. Gutsbeſ. Böhme a. Magdeburg. Mad. Stauf, Mad. Kremer u.
Mad. Költz a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Born a. Speyer Apitz a. Leipzig

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Liſtdruck 33192 Par. L. 33116 Par. D. 35555 Par. 97 Pa.
Dunſtdruck 4,35 Par. L. 3,50 Par. L. 3,60 Par. L. 8,82 Par. L.

t et119 G. Rm. 16,0 G. R
67 pCt.

11,6 G. Rm.
65 pCt.

12,8 G. Rm.
Rel. ne
Luftwärme

Die Hrrn. Kaufl. Rödiger



Kunſtausſtellung
Wer ſich noch bei der leinen Verlso

ſung“ zu betheiligen wünſcht, wird gebeten,
ſich an Frau Caſtellanin Merlein im Mu-
ſeum zu wenden.

Halle den 25. Juni 1859.
Der Vorſtand.

Auction
von verſchiedenen Meubles und Hausgeräthen,
worunter 1 Großvaterſtuhl, Montag d. 27. d.
2 Uhr Nachm., Rathhausg. Nr. 12, 2 Tr. rechts.

Ein Landgut, 2 Stunden von Halle mit
225. Morgen Areal, incl. 14 Morgen zweiſchü
rige Wieſe, betheiligt an einer Zuckerfabrik, iſt
ſchleunigſt zu verpachten und zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Ztg.

Ein Landgut mit ea. 280 Morgen beſten
Ackers, mit complettem Jnventar an Kühen,
Schaafen, Pferden 2c., ſowie der ſchönen Ernte,
iſt Fa milienverhältniſſe halber für 40,000
mit Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe
liegt dicht an der Eiſenbahn und iſt Stun
den von Halle entfernt Adreſſen unter A. B.
nimmt Herr Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung entgegen.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Haus in gutem baulichen Zuſtande, ent

haltend 4 Stuben 4 Kammern, 2 Küchen, ſo
wie auch 21. Morgen Feld und 5 Morgen Wieſe
und Gemüſegarten, bei Halle, ſteht ſchleunigſt
zu verkaufen. Näheres Mittelſtraße Nr. 13
bei Jordan.

Meine Wohnung iſt jetzt nicht mehr Rath
hausgaſſe Nr. 8, ſondern Gottesackergaſſe Nr. 12,
und erlaube, ich mir geehrten Herrſchaften ein,
zwei und dreiſpännige“ Meubleswagen zur ge
neigten Beachtung zu empfehlen.

Halle, den 20. Juni 1859
J. G. Schaaf, Lohn und Mbbelfuhrherr,

Gottesackergaſſe Nr. 12.

Ein Zündnadel-Damengewehr, ein
Fernrohr (echter Dolland), ein Sextant, ein
Jnductionsapparat, ein kleines Tellurſum, ein
franzöſ. Wecker, ein kleines Microſcop und eine
Siegelpreſſe ſind billig zu verkaufen. Das
Nähere Klausthor Nr. 16. C. Härtel.

Jn der Kürze erſcheint die neue

Nangliſte der K. Preuß. Ar
mee und Marine.

Zu möglichſt zeitigen Aufträgen empfehlen wir
uns.

Pfeſfersche Buchh. in Halle.
Zu einem kleinen rentablen Fabrikge-

ſchäft in Halle wird ein reeller Mann als
Theilnehmer geſucht. Reflektanten wollen ihre
Adreſſen unter F. P. 44 bei Herrn Ed.
Stückrath in der Exped d. Ztg. abgeben.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn S

werden hierdurch eingeladen zu der
am Montage den 18. Juli e. in Apolda im Locale der dorti
gen Harmonie Geſellſchaft 9 Uhr Vormittags

beginnenden ordentlichen Generalverſammlung ſich einzufinden und erſucht die etwa zu ſtellen
den beſonderen Anträge in Gemäßheit des F. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 9. Juli an
den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich
nen wir folgende

1) den Verwaltungsbericht über das Jahr 1858, welcher nach 9. 55 Ziffer 7 vom I. Juli
ab bei den Billetverkaufſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Gerſtungen, von
n bis Corbetha und von Gera bis Weißenfels in Empfang genommen wer

en kann; t
2) die Aufhebung des H. 10 des Geſellſchaftsſtatuts betreffend den Reſervefonds und die

Aufnahme neuer ſtatutariſcher Beſtimmungen über die Bildung und Ausſtattung eines Re
ſervefonds und eines Erneuerungsfonds für die Thüringiſche Eiſenbahn in Form eines
Nachtrags zu dem Statut;

3) die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Berg
rath Glenck aus Gotha Oberbürgermeiſter Raſch aus Naumburg und Geheimer
Juſtizrath Dr. Heerwart aus Eiſenach.

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 99. 26 und 27 des Sta
tuts alle diejenigen, welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberreichung
einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Ein
tritt in die Generalverſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (9. 28 des Statuts).
Einfache mit Namensunterſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend.

Die Actionaire haben am Tage der Generalverſammlung auf der Thüringiſchen Eiſenbahn
freie Fahrt (mit Ausnahme der Schnellzüge) nach dem Verſammlungsorte und von dort zu
rück. Sie erhalten dieſe gegen Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung
habenden Depoſitenſcheine bei unſeren Einnehmern welche ſie in ein Couvert einſchließen und
dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 16. Juni 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publikums, daß wir unſere bisher von Herrn
Eduard Benold verwaltete Agentur in Halle a/S. dem Kaufmann Herrn Hermann
Arst, Firma: Deißner S Ernſt, daſelbſt übertragen haben Derſelbe hat unterm
20. d. M. die obrigkeitliche Beſtätigung erhalten und beſorgt ſeitdem alle Agenturgeſchäfte.

Gotha, den 21. Juni 1859. Die Fegerverſicherungshank ſ. J.

Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erſuche ich die geehrten Mitglieder der
Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha, ſowie Diejenigen, welche dieſer auf Gegenſeitigkeit
beruhenden Geſellſchaft beitreten wollen, ſich fortan nur an mich zu wenden. Diejenigen Ver
ſicherten welche ihre Dividende von 1858 noch nicht empfangen, bitte ich, ſolche des Bal
digſten bei mir zu erheben.

Salle, den 21. Juni 1859.
Hermann Hrnst, Firma: Deißner Ernſt,

große Steinſtraße Nr. 17.

Bandagen für Brüche, Maßdarm-e und Muttervorfall bei r. Lamge-
VUnauslöschliche Zeichnentinte

zum Zeichnen auf Leinen Seide, Baumwolle etc. mittelst gewöhnlichem Gänsekiele und ohne
hesondere Vorbereitung der Stoffe, empfiehlt in Pl. à 73 Sr. Carl Haring.

Em gros G «deta Verkauf.Durch die jetzige Zeit wird es manchem reellen Geſchäftsmann ſchwer, ſeinen Verbindlichkeiten nachkommen zu können wir haben in
Folge dieſer Aufgabe geſtern ein ſehr großes Lager von Mäntelets, Mäntel und Umhänge für Damen, ſo wie ein ſehr feines
Lager fertiger Herren-Garderoben, für jede Jahreszeit paſſend, käuflich an uns gebracht die Sachen ſind elegant und ſchön gear
beitet, und da der Beſitzer ein ſehr großer Schneidermeiſter war, halten wir die weiteren Anpreiſungen für nicht nöthig, erlauben uns nur
noch zu bemerken, daß ein Sommerumhang für eine Oame von 1 20 an, ſauber gearbeitet und modern im Stoffe, zu haben
iſt z die envrm billigen Preiſe der Herren Artikel enthalten wir uns der Annonce beizufügen.

B. Scatme onLeipzigerſtraße 105/396 u. Nr. A.
C Abonnement laden dateceh.

Auf das bei den jetzigen Kriegswirren doppelt intereſſante Berliner humoriſtiſch-ſaty
riſche Wochenblatt nit Jlluſtrationen nehmen alle Buchhandlungen u. d. K. Poſtämter des Jn u. Aus
landes auf das vom 1. Juli beginnende neue Quartal Abonnements mit 21 vierteljährlich für 15 Nummern an.

Berlin. Die Verlagshandlung
A. Moſfmann G Comp.

Koſtuthal.
Sonntag von Nachmitt. 4 Uhr an Con

cert friſchen Kaffeekuchen Montag Speck
kuchen wozu freundlich einladet

Auguſt Reuter.
Läuferſchweine und Ferkel verkauft

das Amt Helmsdorf.
Ein braunes, I Jahr altes Pferd,
Hengſt, ſteht zu verkaufen in ESron-
dorf Nr. 7 bei Reideburg

Bohnenſtangen à Schock 5 Marktberichte.Wellholz zur VBackofenfenerung Halle den 25. Juni.Die Zufuhren von Getreide bleiben aus der Umgebung
ſehr mäßig. Von Auswärts hatten in dieſer Woche auchà Schock B. 1 bei

S i keine Anerbietung, da die Weizenpreiſe nach hier nicht8 c

Gebr. Elitzſ ch.
h

her das Geſchäft in engen Grenzen zu bezeichnen iſt. FürS milten- Nachrichten. Weizen iſt bezahlt 45—64 fein 68 e Rog
Entbindungs Anzeige. gen 40 46 Gerſte 3540 Hafer 34 36

Am 22. d. Mts. wurde meine liebe Frau Von Oelſgaten kommen Proben vor die Gebote weichen
i von den Forderungen noch zu ſehr ab, als daß es zun r einem kräf einem Abſchluß gekommen wäre. Oel iſt jetzt noch knapp

und wird a 11 gehalten ſpätere Monate weſentlich
Löben bei Lützen Rud. Sack. billiger offerirt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

rentiren dringlicher Bedarf liegt indeß auch nicht vor, da

e
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